




Liebe Leser, 
wie versprochen, haben wir zum 

Weihnachtsfest der russisch-or­

thodoxen Kirche am 7. Januar den 

Kindern von Sumy Ihre Spenden 

überbracht. Die Reise war aben­

teuerlich, doch die Sachen sind 

schließlich den Eltern direkt von 

uns in die Hand gegeben worden. 

Bei den »Kindern von Sumycc han­

delt es sich um eine Elternvereini­

gung, die auf Initiative einer Kin­

deräztin entstand. Sie, selbst 

Mutter eines Behinderten, hat die 

Lethargie der vom Schicksal Ge­

schlagenen überwunden. Seit zwei 

Jahren kämpft das Komitee gegen 

die Bürokratie, die Gleichgültigkeit, 

den Unmut der Behörden. 60 000 

Rubel gibt der Staat jährlich für die 

550 Schwerbehinderten, pro Kind 

mithin ganze 109 Rubel. Davon 

sind die Miete für das selbstge­

schaffene Behandlungszentrum, 

die Heizung, das Gehalt für die 

Pädagogen zu bezahlen, sind die 

Kosten für das erst spärlich vor­

handene Übungsgerät zu tragen. 

Mütter, die ihre seit Geburt bettlä­

gerigen Kinder rund um die Uhr 

betreuen müssen (oft sind gerade 

sie von den Männern verlassen), 

erhalten pro Monat 140 Rubel 

Rente. Ein Kilo minderwertiges 

Fleisch kostet 120 Rubel. Sicher 

könnte sich manche Frau durch 

Heimarbeit etwas dazuverdienen. 

Doch es gibt weder Nähmaschinen 

noch Garn noch Nadeln noch Stoff 

-nur Mut und Ideen. 

Eine Gruppe Kinder hat uns unter 

dem Weihnachtsbaum gezeigt, 

was sie kann. Weihnachten wurde 

jetzt das zweite Mal wieder ge-

feiert; in den 70 
Jahren zuvor gab 

es nur das staatli­

che Jolkafest am 

Neujahrstag. Die 

Kinder malen, 25 

Kinder in einem 

15-Quadratmeter­

Raum, aber mit 

Hingebung. Nun 

sind Papier und Farben alle. Sie 

tanzen. Zwar können sie nicht 

ohne Hilfe stehen, aber Krücken 

und Stuhllehnen geben die nötige 

Stütze. Die Bewegungen sind mit­

unter auch nur angedeutet, doch 

der Rhythmus von Bandoneon und 

Tamburin erfreut, animiert sie, und 

der Zuschauer hofft, daß eines 

Tages die Bewegungsfähigkeit um 

einige Zentimeter zugenommen 

hat. Ich bin in der Vergangenheit ei­

nige Male kreuz und quer durch 

das Riesenreich gefahren. Ich weiß 

um die lähmende Mentalität der 

sowjetischen Bürokratie und habe 

sie auch bei dieser Reise wieder er­

fahren. >>Oie wesentlichste Ände­

rung, die mit der Perestroika einge­

treten istcc, bestätigt mir eine 

Mutter, »ist die, daß sich alle Funk­

tionäre, die sich bis vor drei Jahren 

Kommunisten nannten, heute De­

mokraten nennen.,, 

Umsomehr hat mich die völlig un­

typische Verhaltensweise berührt, 

mit der die Mütter von Sumy den 

Aufstand organisieren, um sich die 

Menschenwürde, die ihnen der 

Staat genommen hat, zurückzu­

erobern. 

Sie werden verstehen, verehrte 

Leser, wenn ich mich entschlossen 

habe, angesichtsdes in Sumy vor­

gefundenen sozialen, medizini­

schen Elends und der unendlichen 

menschlichen Wärme es nicht bei 

der einmaligen Aktion bewenden 

zu lassen, sondern auch weiterhin 

und nunmehr gezielt zu helfen. 

Falls Sie sich auch dafür entschei­

den könnten, bitte ich Sie , die Re­

daktion zu benachrichtigen. Wir 

schicken Ihnen dann sofort eine 

Liste der Dinge zu, die am dring­

lichsten benötigt werden. 

Ihnen allen, die durch Spenden 

und Briefe an unserer Aktion Anteil 

genommen haben, soll ich den 

herzlichsten Dank der Kinder und 

Mütter von Sumy übermitteln, be­

sonders von Jelena Nikolajevna, 

der Kinderärztin und lnitiatorin der 

Selbsthilfe, der Frau mit der schier 

unerschöpflichen Energie. Viele 

der von Ihnen beschenkten Kinder 

hatten zum ersten Mal im Leben 

ein technisches Spielzeug in der 

Hand. Für sie ist ein Hoffnungs­

schimmer am Horizont erschienen. 

Ihr 

Motlell3 fJ:: I 



Modellbahnanlagen in Modulbauweise sind kein 
Modetrend, wie viele behaupten. Sie enthalten vielmehr 
eine komplette Modellbahn·Philosophie: 
Es wächst, und wächst, und wächst ... 

Titelfoto: KLAWIAN 

6 Die unendliche Geschichte 
qie der schöngeistigen Literatur entlehnte 
Uberschrift ist durchaus ernst gemeint, 
gleicht doch der Modellbahnanlagenbau 
einem Thema, das in vielen Variationen ge­
wandelt werden kann und nie ein Ende hat. 
Wir versuchen, in grundsätzlichen Übersieh· 
ten Klarheit über die vielen Modulbauarten zu 
schaffen, die in jüngerer Zeit entstanden sind. 

Verehrte Leser, 
die Redaktion MODELL EISENBAHNER 
begrüßt mit dieser Ausgabe die neu zu 
unserer seit fast 40 Jahren bestehenden 
Lesergemeinde gekommenen Mitglieder 
von der BahnWelt. Die Zeitschrift Bahn· 
Welt ist mit Heft 1/2 im Dezember 1991 
das letzte Mal ausgeliefert worden. Sie 
hat ihr Erscheinen eingestellt. 
Alle bisherigen BahnWelt Abonnenten 
erhalten im Februar und März 1992 den 
MODELL EISENBAHNER kostenlos. 
Sind sie zufrieden und bestellen den 
Modelleisenbahner nicht bis zum 
15.2.1992 ab, wandelt sich das bisherige 
BahnWelt·Abo in ein MODELL EISEN· 
BAHNER·Abo. 
Allen, die bislang die BahnWelt am Kiosk 
oder beim Fachhändler bezogen haben, 
empfehlen wir, künftig zum MODELL 
EISENBAHNER zu greifen. 

10 Grenzen der Eisenbahn 
Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges 
entstanden im Osten Deutschlands neue 
Eisenbahndirektionsbezirke, alte wurden 
yerändert, Betriebsgesellschaften und 
Amter existierten mitunter nur wenige Mo· 
nate. Bernd Kuhlmann hat ein jetzt abge­
schlossenes Kapitel deutscher Eisenbahn· 
nachkriegsgeschichte geschrieben. 

15 Das königliche Hobby 
Nicht etwa die jüngst enthrohnte »Volks· 
macht« titulierte die Eisenbahnen als Lei­
tungsdrähte des Fortschritts, sondern Bul­
gariens Zar Ferdinand, der von 1887 bis 
1918 regierte und aus dem Hause Sachsen­
Coburg stammte. Er baute in seinem kleinen 
Land mit Leidenschaft Eisenbahnen. Wie es 
vor und nach ihm um die Schienenstränge 
durchs Balkangebirge bestellt war, erläutert 
Dr. Hans-Joachim Hoppe. 

2 6 Dampf auf Rügen 
Die Stadt Sagard auf Rügen hatte zu einem 
Life-Steam· Treffen eingeladen. Vieles, was 
dampfen kann, war dorthin zusammenge­
strömt: Straßenwalzen, Traktoren, Lokomo· 
bilen. Auch Siegtried Wollin hatte sein Loko­
motivmodell eingepackt und ließ sich die 
Dämpfe um die Nase wehen. 

3 0 Mit neuen Ideen 
Der Umzug der Redaktion als bisheriger Un­
termieter beim Bundes-Umweltamt in der 
Berliner Mitte in eine eigene Bleibe in Pan­
kow macht die Übernahme der MEB-Leser· 
anlage in unmittelbare Redaktionsregie 
möglich. Was wir uns über den weiteren Auf­
bau der Anlage ausgedacht haben, erläutern 
wir in diesem Beitrag. 

4 2 Neubautender in HO 
Schlepptender von Dampflokomotiven 
haben ihre speziellen IBauarten • inzwischen 
gibt es bei der transpress Verlagsgesel­
schaft in der Reihe Fahrzeug-Archiv sogar 
einen eigenen Band >>Tender«. Im Angebot 
der Modellbahnhersteller fehlt indes ausge­
rechnet der Neubautender 2'2'T28. Einer, 
der damit nicht zufrieden war, beschreibt 
den Bau seines Modells. 

Berichtigung 
lnfolge einer technischen Panne sind im Heft 
1/92 Bildunterschriften durcheinandergeraten: 
Auf Seite 7 oben rechts ist der Bahnhof Chem­
nitz im Jahre 1860 dargestellt. Auf Seite 9 sind 
die Farbbilder Limmritz und Heiligenborn ver­
tauscht; der Kummersmühlviadukt ist der Die­
denmühlviadukt. Schlimmer ging's nicht. Wir 
bitten um Entschuldigung. 



44 Berlins bunte Busse 
Berlin und Bus gehören zusammen wie das 
Weiße und das Gelbe vom Ei. Eine Flut von 
Buch- und Zeitschriftenveröffentlichungen 
zum Thema belegen diese Behauptung. Ein 
junger Modellbauer, der bislang noch nicht 
an die Öffentlichkeit getreten war, zeigt sein 
erstaunliches Talent. 

46 Noch einmal: 
Ski-Motorisierung 

Es war zur Modellbahnausstellung am Berli­
ner Funkturm. Unser Autor hatte sein Ski­
Modell mitgebracht und ließ es auf dem Vor­
führgleis mit einem neuen Faulhaber-Regler 
fahren. Sofort bildete sich eine Zuschauer­
traube, die Faszination des im Kriechgang 
die Rampe hinaufschleichenden Kleinfahr­
zeugs zog viele in seinen Bann. 

49 Eisenbahnmuseum 
Bratislava 

ln Bratislava, manchem besser unter dem 
Namen Preßburg bekannt, entsteht ein 
Eisenbahnmuseum. Historische Fahrzeuge, 
betriebstüchtig oder als Standobjekte, 
Dampflokomotivfahrten und ein umfangrei­
ches Archiv gibt es bereits. Weitere Vorha­
ben sind geplant. 

• . FAHRPLAN 
Aus stellungen, Termine, Markt 

DGEG-Studienfahrplan 1992 17.07.- 02. 08.92 Mit TEE ru den lofoten 

1 S. 02. 92 Abschied von der E 91 
Rundreise mit VT 601 ab Köln durch Dänemarl< nach 
Nordnorwegen. Fahrten mit MuseumszOgen und 

Abschiedsfahrt für die letzte betriebsfähige E 91 ab touristisches Rahmenprogramm. 
Stuttgart. Rundfahrt über Güterstrecken und Ver-

21.-23. 08. 92 Auf der Schwäbischen bindungskurven im Umkreis der Landeshauptstadt 

16. 02. 92 Güterbahnen um Stuftgart Eisenbahn 
Dreitagefahrt mit VT 795 240 der OB Ober zahlreiche 

Bereisung von Industrieanschlußbahnen um Stuttgart Nebenbahnen in Oberschwaben und im Bodensee-
und der Güterstrecke Ludwigsburg-Marl<gröningen raum. Beginn und Ende der Fahrt in Ulm. 
mit MAN-Triebwagen der WEG. 

20.-22. 03. 92 Bahnen im Saarland und 19. 09. 92 Schienenbus durch Oberhessen 
Lothringen Fahrt mit VT 795 240 ab Frankfurt/Main über 

verschiedene GOterstrecken. 
Sonderfahrten mit Dampf und Diesel auf Güter-, Ze-

25. 09. 92 Duisburg perSchiene chen-, Industrie- und Museumsbahnen im Saarland 
und in Lothringen. Fahrt mit MAN-Triebwagen der NIAG zu verschiede-

04. 04. 92 Nebenbahnen im Eichsteid und nen Anschlußbahnen in und um Duisburg. 

Südhafl 26. 09 . ...04. 10.92 Schwei1erische Eisenbahn-
Fahrt mit historischer Zuggarnitur ab Kassel zu Spe1ialitäten 
Nebenbahnen im Eichsteid und im Südharz. Studienfahrt kreuz und quer durch die Schweiz zu den 

11. 04. 92 Saisoneröffnung bei der BD Köln interessantesten Triebfahrzeugen der SBB und aus-
gesuchter Privatbahnen. Bereisung vonGüterzugstrecken. 

Gemeinsame Dampfsonderfahrt BD Köln/DGEG ab 
09.-11.1 0. 92 Herbstfahrt ins Montafoner Tal DOsseidorf zu einem interessanten Ziel. 

21.-26. 04. 92 25. Jahrestag der DGEG Fahrt mit dem Gläsernen Zug ab MOnehen durch Tirol 
ins Montafon. 

Jubiläumstagung der DGEG in Karlsruhe. Besichti-
1 S. -18.1 0. 92 Herbst im Erzgebirge gungen und Sonderfahrten mit Eisenbahn- und Nah-

verl<ehrsfahrzeugen. Triebwagenfahrten abibis Leipzig Ober landschaftlich 

08.-17. OS. 92 Privatbahnen in Oberitalien reizvolle Strecken im Erzgebirge, Schmalspurstrecken 

Exkursion zu den Privatbahnen im Dreieck 
inbegriffen. 

Bozen - Bologna -Turin. Zahlreiche Sonderfahrten 18.-22.11. 92 Triebwagenfahrten im Rheinland 
mit älteren Triebfahrzeugen. Fahrten mit Schienenbussen im Raum Köln/Hamm 

21.-24. OS. 92 Bahnland Sachsen über Güterstrecken, Museumsbahnen, Stadtbahn-
und S-Bahn-Strecken. 

Mehrtagesfahrt mit dem Gläsernen Zug von München 
27. 12. 92-G3. 01. 93 Fahrt 1ur Jahreswende nach Dresden und Leipzig. Rahmenprogramm mit 

Dampf- und Straßenbahnsonderfahrten. Fahrt per Bahn von Berlin und Westdeutschland nach 

24. OS. 92 Dordt in Stoom Paris und mit Schlafwagen-Talge nach Madrid und 

Sonderwagenfahrt ab Köln zur traditionellen großen 
weiter nach Lissabon. Silvester in Lissabon, Jahres-
anfang in Madrid. Gemeinsame Veranstaltung mit den 

Dampf-Veranstaltung in Dordrecht Berliner Eisenbahnfreunden eV. 

29. OS. 92 Bergbau im Würmrevier DGEG-Studienfahrten, Postfach 2045, D-4130 Moers 1. 

Fahrt mit den MAN-Triebwagen der NIAG ab Duis- Bei Anfragen legen Sie bitte Rückporto bei. 

burg nach Weisweiler, Zeche Emii-Mayrisch, Zeche 
1 S. 2.-23. 2. Modellbahn-Ausstellung Anna und Zeche Sophia-Jacoba im Wünn-Revier. 

30. OS. 92 Abschied vom Kartoffelköter im Halloren- und Salinemuseum, Mansielder Str. 52, 
0 -4020 Halle(S.) von 1 0 bis 18 Uhr. Gezeigt werden 

Sonderfahrt aus dem Raum Köln nach Luxemburg verschiedene Anlagen, Verkauf von Souvenir- und 
und Belgien. Fahrten mit den zur Ausmusterung an- Modellbahnartlkel. Info: Gerd Otto, Block 620/Haus 4, 
stehenden Lokbaureihen CFL 1600 und SNCB 5400 0-4090 Halle-Neustadt, Tel.: 64 99 46. 
über Nebenbahnen und Güterstrecken. 

Fremo·Regionaltreffen Franken 
31. OS. 92 Abschied vom Achtachser in Bonn vom 6.-$. März 1992 im Haus der Studentenverbin-
Abschiedsfahrt für die achtachsigen DUEWAG- dung Erlanger Wingolf, Friedrichstr. 26, W- 8520 
Gelenktriebwagen des Bonner Netzes. Er1angen, Tel.: 0 91 31/2 13 14. 

26. 06. 92 TEE Rhein - Ruhr FOr Modularrangements und Praxisseminare Raum 
vorhanden. Angeboten wird ein Seminar über 

Fahrt mit VT 601 Ober Güter-, Zechen- und Industrie- Fachwerl<bau in HO sowie über Autoumbauten. 
bahnen im Ruhrgebiet Übernachtungsmöglichkeiten in der 400 m entfernten 

27. 06.92 Photodampflug ins Blaue Jugendherberge im Frankenzentrum, Tel.: 0 91 31 I 
86 25 55 oder 86 22 74. oder Zimmervennittlung der 

Dampfsonderfahrt ab Köln/Düsseldorf. Photogüter- Stadtverwaltung; Tel.: 0 91 31 I 66 23 34. FOr N-
zug. Streckenaufnahmen u!'lw. Module ist Herr Udo Böhnlein, Albr.·Dürer-Str. 9, W· 

28. 06. 92 Abschied von der Duisburger 8726 Gochsheim, Tel.: 0 97 21 I 6 39 73, fOr HO-
Module, Herr Andreas S. Lüneburg, StrOmpellstr. 20, 

Straßenbahn W-8520 Er1angen. Tel.: 0 91 31 I 30 31 58 zuständig. 
Fahrt mit verschiedenen Duisburger Straßenbahnwa- 1 S. 3. Börse gen anläßlich der Umstellung auf Stadtbahnbetrieb. 

11 .-12. 07.92 Hafenbahnen Gent und Antwerpen 
angeboten werden Modellautos und Modellbahnarti-
kel im Freizeithaus Gysen~rgpark, W-4690 Herne. 

Fahrt mit VT 4901 der SNCB Ober die Antwerpener Öffnungszeit: 11 bis 16 Uhr, Eintritt: 2,- DM, Kinder 
und Genter Hafenbahn. Fahrt nach Eeklo und mit frei. Info: PC Modellauto IG Bochum, 
Dampf weiter nach Maldegem. Tel.: 02 34 I 86 33 80. 

E S 



Die unendliche Geschichte 
Das Domino-Prinzip 
Das ist das Besondere an einer 
Modulanlage, sie hat zwar einen 
Anfang aber kein Ende. Eine 
»Open-end-story« also? Natürlich 
ist sie endlich. Sei es daß die 
Räumlichkeit Grenzen setzt, sei 
es daß die Zahl der Module be­
grenzt ist. Dennoch bewirkt die­
ses Prinzip des offenen Endes 
eine Faszination. der man sich nur 
schwer entziehen kann. Und auch 
der Anfang ist nicht feststehend; 
Endbahnhof , Kehrschleife, Dreh­
scheibe, Wechselkassette oder 
Schiebebühne - alles iist möglich. 
Danach können, wie bei einem 
Domino-Spiel, die Anlagen-Bau­
steine beliebig aneinander gesetzt 
werden, vorausgesetzt, die Punkte 
-Pardon!- die Schnittstellen stim­
men. Und genau darin liegen die 
Grenzen. Grenzen, die sich die Mo­
delleisenbahner selber ziehen, 
nicht um zu kosmopolitisiern, son­
dern um sich gegen die anderen 
abzugrenzen. Damit wird der 
Grundgedanke der Modulbau­
weise, jeder Baustein ist mit jedem 
anderen kompatibel, leider immer 
mehr ad absurdum geführt. Inzwi­
schen existieren in Deutschland 
mehr als 50 Klubs und Interessen­
gemeinschaften, die sich mit dem 
Bau von Modellbahn-Modulen be-

6E 

Über Module wird viel geschrieben, sie sind in aller Modell­
bohner-Munde. Für den einen sind sie die Generallösung seiner 

Platzprobleme für den anderen »Stückwerk« im wahrsten 
Sinne des Wortes. Unsere Titelgeschichte will einige Aspekte 
dieser Modellbahnphilosophie näher betrachten und gleichzei­
tig Auftakt sein für eine Folge von Fachbeiträgen zu speziellen 

Themengebieten dieser Anlagen-Genres. 

fassen. Dem stehen etwa 16 unter­
schiedlich gestaltete Modulschnitt­
stellen gegenüber. ln der Nenn­
größe HO sind es allein fünf 
Varianten, die einem feizügigen Zu­
sammenfügen entgegenstehen 
und deren Gegensätzlichkeit nur 
mit Hilfe von Übergangsmodulen 
(Adaptern) zu überwinden sind. 

Das Normenkorsett 
Bei so viel Gegensätzlichkeit ist Nor­
mung ein heilsames Mittel, um Ge­
meinsamkeiten zu fördern und dem 
Auseinanderdriften der Interessen 
entgegenzuwirken. Das verbietet in 
keiner Weise die individuelle 
Schnittstellengestaltung von in sich 
abgeschlossenen Modulanlagen 
oder die Zerlegung großflächiger 
Anlagenteile (Bahnhöfe, Industrie­
anschlüsse u.s.w.) in transportfähige 
Segmente. Wer jedoch mit anderen 
Klubs oder Modulgemeinschaften 

kooperieren will, sollte am Ende 
seiner Modulreihe zur Normschnitt­
stelle zurückkehren oder diese mit 
Hilfe von Übergangsmodulen zu er­
reichen suchen. 
Die Normen Europäischer Modell­
eisenbahnen (NEM) geben dazu 
Empfehlungen (NEM 900 ff.) , die 
neben der Festlegung unbedingt 
erforderlicher Kenngrößen (Schie­
nenhöhen, Gleisabstände, elektri­
sche Betriebsführung und Lochra­
ster der Stirnplatten) genügend 
Freiräume für individuelle und krea­
tive Gestaltung gewähren. Außer­
halb dieser MOROP-Normen 
stehen u.A. die Schnittstellenge­
staltungen der Freunde Europäi­
scher Modelleisenbahner(FREMO), 
der »Mutter« des Modulgedankens 
in Europa. Hier ist die Philosophie 
zum Bau und Betrieb einer Modul­
anlage eine völlig andere als dieje­
nige, die den übrigen Modulanla­
gen zugrunde liegt. Dominiert bei 

den meisten Modulanlagen der 
Zugbetrieb mit langen Zügen, die 
auch weite Strecken brauchen, 
steht der Betrieb auf einer FREMO­
Anlage auf völlig anderen Füßen. 
Hier herseht der Rangierbetrieb 
vor. Fahrplan, Wagenumlaufplan 
und Frachtzettel sind dabei unver­
zichtbare Attribute. 

Die Bauweise 
So vielfältig wie die inhaltliche Ge­
staltung der Module sein kann, so 
vielfältig sind auch die Möglichkei­
ten ihres Aufbaus. Das reicht von 
offener über die geschlossene Rah­
menbauweise bis zur Verwendung 
von Leichtmetall-Profilen und Hart­
Styropor - Letzteres nicht nur für 
die Geländegestaltung. 
Maßstab aller Bauweisen ist die Mi­
nimierung der Masse und die Opti­
mierung der Stabilität. Darin liegt 
die Kunst des Modellbaus, den 
Baustein so leicht wie möglich, je­
doch auch so stabil wie nötig zu 
bauen. Knackpunkte sind dabei die 
Kopfstücke der Schnittstellen. 
Wegen der hohen Anforderungen 
an Passgenauigkeit und Festigkeit 
eignen sich hierfür mit Pertinax be­
schichtete Sperrholzplatten beson­
ders gut. Die Verbindung geschieht 
mit Schrauben, Unterlegscheiben 
und Flügelmuttern. 



Modul-Querschnitte nach NEM 

Spur I NEM 974 D, Anlagenmodul Nenngröße I 

Spur 0 NEM 961 D, Anlagenmodul Nenngröße 0 

Spur HO, NEM 941 D, Anlagenmodul Nenngröße HO eingleisig 

100 

Spur HO, NEM 942 D, Anlagenmodul Nenngröße HO zweigleisig 

Spur HOe NEM 946 D, Anlagenmodul Nenngröße HO 

Spur TT NEM 932 D, Anlagenmodul Nenngröße TT 

Spur N NEM 921 D, Anlagenmodul Nenngröße N 

Spur Z NEM 912 D, Anlagenmodul Nenngröße Z 

Modul-Querschnitte, nicht nach NEM genormt 

Spur II LGB-Modul für die Nenngröße II 

Spur HO Anlagenmodul des Freundeskreises 
Europäischer Modelleisenbahner (Fremo) 

Spur HO Nordmodul, MEC Barsinghausen 

Spur HO Westmodul A , IGM-Kaarst 

_..__ + 
-+-

Spur HO, Westmodul C, IGM-Kaarst 

Spur HO USA-Modul, eingleisig, im FREMO 

I. ,;t-".1 
Spur HO DMV-Modul, eingleisig, MEC Berlin 

Alle Querschnitte wurden im Maßstab 1:10 dargestellt. 

~I 
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Verein System Nenngr. Strom-

IGM Kaarst West-

modul 

BSW Modell- k.A. 

bahnclub 

Modulbau k.A. 

Eisenbahn 

BSW Eisen- k.A. 

bahnfreunde 

MBF k.A. 

Willrich 430 

MEC Freibg. k.A. 

Neckar e.V. 

EC Rosen- k.A. 

heim 

CDMEF k.A. 

Erkrath 16,5 

EAC Hagen k.A. 

MEC Bay- k.A. 

reuth e.V. 

MEF-Gelsen- k.A. 

kirchen 

M EC Bayer- k.A. 

wald 

Berg-EF k.A. 

e.V. 

MEC Kempten k.A. 

Allgäu e.V. 

MEC Marburg k.A. 

FdE Esch- k.A. 

wegee.V. 

MIG88 Nord-

Hemmingen modul 

MEK Berlin Nord-

e. V. 1932 modul 

MBC Holz- Nord-

rninden modul 

MEC Bar- Nord-

singhausen modul 

EMS e.V. Nord-

modul 

EMF Flü- k.A. 

gelrad 79. 

AG VF Lüne- Fremo 

burg e.V. 

Sealzer Fremo 

VFe.V. 

MEC 1918 Fremo 
e.V. 

Spur system 
[mm] 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,0 Gleichstrom 

HO k.A. 

16,5 

HO/HOm Zweileiter 

16,5 I 12 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Gleich- o. 

Wechselstr. 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Wechsel- o. 

16,5 Gleichstrom 

HO 2/3-Leiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Gleich- o. 

16,5 Wechselstr. 

HO Gleich- o. 

16,0 Wechselstr. 

HO Wechsel- o. 

16,5 Gleichstrom 

HO Dreileiter. 

16,5 Wechselstr. 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 Gleichstrom 

HO Zweileiter 

16,5 

MECWolfs­

burg 

Fremo HO 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 
Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 

Gleichstrom 

Zweileiter 
Gleichstrom 

16,5 

MEF Krass- Fremo HO 
born e.V. 16,5 

MEF Hambg.- Fremo HO 

Walddörfer 16,5 

Fremoe.V. 

EF Kahl­

grunde e.V. 

EAC Bülich 

EF Höhne­
tale. V. 

Fremo HO 

16,5 

ähnlich HO 

Fremo 16,5 

k.A. HO 

16,5 

k.A. HO 

16,5 

Gleis 
material 

Gleis Radius Fahr­
leitung 

SO über Landschaft 
-anzahl Fußboden 
-abstand [mm) [mm] 

Roco 2 verd. 1000nein 1050 
46 (NEM) offen 2000 

Roco und 2 > 1000 Sommer- 1050 

Rocoline 57 feld 

Roco 2 480 Sommer 1070 

57 1900 feld 

Roco 2 Ende 500 nein k.A. 

57 90o-Ecke 1 000 

Rocoline 2 3000 

46(NEM) 

nein k.A. 

Roco 600 

Roco >2000 

künftig 780 

Sommerfeld 

Sommer- 1150 

feld 

Spätsommer 
Bergland 

Nord­

deutsch 

Frühling, 

Sommer 

k.A. 

k.A. 

Frühsommer 

bis Herbst 

k.A. 

Märklin K 

2 
57 

2 
50 

2 

60 

2 

424,6 

902,4 

500 

700 

k.A. 

nein 930 - 940 k.A. 

Peco 

Roco 50 

Fleischmann 2 

Roco 45 

Roco 2 

46 

Roco, Peco 2 

Märklin K 55 

MärklinK 2 

Märklin K 

Flexgleis 

MärklinK 

Märklin K 

Märklin K 

Märklin K 

Roco 

Märklin K 

Märklin K 

Märklin K 

Märklin K 

Rocoline 

Code 100 

Roco 

57 

2 
57 

2 

57 

2 

k.A. 

2 

57 

2 

57 

2 
57 

2 

57 

2 
57 

2 

Roco 

Schuhmacher 

Roco 

Code 100 

Code 100 

Roco 
Peco 

Roco 

Rocoline 

500 

600 

700 

600 

500 

1000 

500 

700 

700 

nein 1050 

nein 740 

nein ohne 

Gestell 

künftig 930 

Sommerfeld 

keine k.A. 

keine 

keine 

keine 

1000-

1040 

1040 

1300 

2000 Sommer- 1 000 

feld 

1400 Sommer- 925 

2000 feld 

k.A. Sommer- 1 045 

feld 

2000 Sommer- 1 050 

feld 

2000 Sommer- k.A. 

feld 

> 618,5 Märklin. 875. 

55 

900 

> 420 

600 
1000 

nein 

nein 

nein 

> 1000 nein 

1000 nein 
1250 

> 1000 nein 

750 
1000 

> 700 

k.A. 

1000 

1500 

nein 

nein 

k.A. 

nein 

810 

ohne 

Gestell 

1100 

1300 

960 

1300 

1300 

1000 

k.A. 

1000 

k.A. 

ebenes 

Land 

Sommer 

Frühling 

Sommer 

k.A. 

Mittel­

gebirge 

k.A. 

Ebene 

Mittelgeb. 

Sommer 

Frühling 

Sommer 

Sommer 

Frühling 

Sommer 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

Hügelland 

Mittel­

gebirge 

Profil B 

Fremo 

Profil B 

Fremo 

Spessard 

k.A. 

Sommer 

Kontaktadressen 
von Klubs und Vereinen, die sich 
mit dem Modulbau beschäftigen 

IGM-Kaarst 
c/o Ernst Schneidewin 
Azaleenweg 5, W-4044 Kaarst 1 
Tel. 02101/64602 

BWS Modellbahn Lübeck 
c/o Horst Herring 
Oldenburger Straße 8, W-2400 Lübeck 

Modulbau Eisenbahnfreunde 
Harz und Heide 
Zur Gowiese 13, W-3320 Salzgitter 1 

BWS Eisenbahnfreunde Lahnstein 
clo R. Bornschier, W-5420 Lahnstein 

MBF Willich 430 
c/o Oliver Schüngel 
Burgstraße 1, W-4156 Willich 1 

Modelleisenbahnclub Freiberg/Neckar e. V. 
Obere Dorfstraße 40, W-7141 Freiberg 

CDMEF Erkrath 
Sperberweg 6, W-4006 Erkrath 

EAC Hagen, c/o Klaus Orth 
Bachstraße 39, W-5802 Wetter 2 

Modelleisenbahnclub Bayreuth e. V. 
Postfach 1601 20, W-8580 Bayreuth 

Modell-Eisenbahn-Freunde Gelsenkirchen 
c/o Oliver Roßlau, ln der Luchte 9, 
W-4650 Gelsenkirchen 

MEC-Bayerwald 
Frauenauerstraße 46, W-8372 Zwiesel 

Berg-Eisenbahn-Freunde e. V. 
Eschenweg 150, W-5272 Wipperfürth 
Modelleisenbahn-Club 

MEC Kempten/AIIgäu e. V. 
Postfach 2010, W-8960 Kempten 

MEC Marburg 
Frankfurter Straße 3, W-3550 Marburg 

Freunde der Eisenbahn Eschwege e.V 
Schützenweg 2, W-3440 Eschwege 

MIG 88 Modulbau-lnteressen-Gemeinschaft 
Gartenweg 3, W-3005 Hemmingen 

Modell-Eisenbahn-Klub Berfin e. V. 1932 
Wielandstraße 3, W-1000 Bertin 12 

Modellbahn-Ciub Holzminden 
Deenser Straße 21, 
W-3457 Stadtoldendorf 

MEC Barsinghausen 
Postfach 1107, W-3013 Barsinghausen 

EMS Eisenbahnfreunde München Südost e.V. 
Leharweg 5, W-8012 Ottobrunn 

Eisenbahn-Modellbahnfreunde Flügelrad 79 
Hermann-Kirchhoff-Str. 4 
W-4790 Paderborn 

Eisenbahnfreunde Emden e. V. 
Postfach 1913, W-2970 Emden 

Verein Seelzer Verkehrsfreunde 
clo Stephan Rieche, Waldstraße 33, 
W-3008 Garbsen 1 

Modell-Eisenbahn-Club 1918e. V. 
Liebigstraße 2, W-7520 Bruchsal 

MEC Wolfsburg 
Im Bahnhof, W-3180 Wolfsburg 1 

Modelleisenbahn-Freunde Krassborn e. V. 
Kalkwiesenstraße 5, W-7992 Tettnang 1 

FREMOe. V. 
Postfach1467, W-4700 Hamm 1 

Eisenbahn-Freunde Kahlgrunde e. V. 
Seitzenbergstraße 2 
W-8752 Schöllkrippen 

Anmerkungen: 
Das Adressenverzeichnis stammt aus einer 
Veröffentlichung des BDEF. Arbeitskreis 
Modellbahn und ist nicht vollständig. Zu In­
formations- und Dokumentationszwecken 
ist die Redaktion an der Übermittlung wei­
terer Kontaktadressen interessiert. 



Die Stromversorgung 
Voraussetzung für einen rei­
bungslosen Fahrbetrieb ist eine 
übersichtlich und einfach nachzu­
bauende Stromversorgung. Sie 
muß auch dem mit der Elektro­
technik nicht vertrauten Modellei­
senbahner verständlich sein. 
Dabei bleibt die Schaltung der 
Weichen, Signale, Entkuppler, 
Schranken usw. weitgehend 
jedem Modellbauer selbst über­
lassen. Verbindlich festgelegt wer­
den muß jedoch die Fahrstrom­
einspeisung. Sie erfolgt meistens 
mit einer mehradrigen Leitung (z. 
B. 12-adrig) die als Modul-Ringlei­
tung durchgeschleift wird, und 

mindestens einen Querschnitt 
von 0,5 mm2 haben sollte. Als 
Speisespannung für die Hand­
fahrregler (oder bei größeren An­
lagen die Stellpulte) sind sowohl 
Wechselspannungen (14 - 16 Volt, 
das entspricht dem FREMO-Sy­
stem) als auch Gleichspannun­
gen (12 Volt) üblich. Die Durch­
schaltung der elektrischen 
Schienenleitung zwischen den 
Modulen erfolgt meistens mittels 
Telefonbuchsen und Bananen­
steckern.Über die detaillierten 
Anforderungen der jeweiligen 
Modul-Systeme geben die Klubs 
und Vereine, deren Adressen wir 
auf Seite 8 veröffentlichen sicher 
gern Auskunft. Georg Kerber 

Die Fortsetzung: Ein Streckenmodul mit einer AufstelHiii<he für eine Industrieanlage. 
Diese Anlage wird transportsicher in einer separaten Kiste befördert. 

Das Chaos: Noch läßt nkhts den Sinn und Inhalt der künftigen Modulanlage ahnen. 
Jeder ist noch mit dem Auspacken seiner eigenen Module beschäftigt. 

Die Abstellanlage: Wendeschleifen oder Abstellanlagen bilden das vorläufige Ende der 
Modulanlage. Rechts der 8-gleisige Abstellbahnhof. Fotos: KLAWIAN 

Der Anfang: Die Module (hier ein Geländemodul und vier Schattenbahnhofs-Module) 
werden in einem Holzgestell handlich und geschützt transportiert. 

Wenn nkhts po8t: Übergangs-, Wende-oder Anschluß-Module (sog. Joker) erlekhtern 
die Kompatibihtät aller Module untereinander. 

Fertig: Während an der linken Wendeschleife die letzten Handgriffe getan werden, 
beginnt auf dem Abstellbahnhof bereits die Aufstellung der Züge. 

er.:9 



Wie nach dem zweiten Weltkrieg die Rbd-Bezirke entstanden 

Grenzen der Eisenbahn 
Durch eine wechselvolle Geschichte gekennzeichnet waren nach dem zweiten Weltkrieg di~.Verwaltungs· 
strukturen der Eisenbahnen in der sowiefischen Besatzungszone. Bestimmte Direktionen, Amter und Be· 

triebsgesellschaften, ia sogar eine eigenständige Staatseisenbahn verschwanden wieder, bevor sie überhaupt 
aufgebaut waren. Erst im Verlaufe des Jahres 1949 begannen sich die Strukturen zu formieren. 

Zwischen Kriegsende ebenso in das von US-amerikani- Zuerst Betriebs-
sehen Truppen besetzte Auerbach 

eine Betriebsleitung unter 
Führung des Reichsbahn-Lei­
tungsaufsehers Reimer und ein 
Verkehrsamt unter dem Vorsitz 
des Oberlokführers Müller sich 
bildete, die in Strecke Wolgaster 
Fähre - Zinnewitz - Swinemünde 
-Karn in bisher gleichfalls ein Per­
sonenzugs-Paar planmäßig ver­
kehren lassen .... Ein Versuch des 
Reichsbahnamtes Swinemünde 
(Stettin 2), diese Reichsbahn­
strecke in den Betrieb und in Ver­
waltung der Eisenbahndirektion 
Stettin wieder zurückzuführen, 
wurde bisher durch das Landrat­
samt zurückgewiesen. in gleicher 
Weise wurde durch die gleichen 
Stellen auf der Insel Wollin ein 

und Besatzungszonen (VogtQ beabsichtigt /2/. Yennutlieh gesellschaffen 
konnten diese Vorhaben aber nicht 

Über das Kriegsende hinaus be­
standen viele Reichsbahndirekti­
onsbezirke nur noch formal. Na-
hezu ununterbrochen arbeitete 
die Rbd Erfurt, obwohl das Gebiet 
von US-amerikanischen Truppen 
besetzt wurde. Am 18. April 1945 
erreichten sie auch Halle und 
Leipzig. Die Reichsbahndirektion 
{Rbd) Halle nahm bereits am 3. 
Mai 1945 ihre Arbeit unter der 
amerikanischen Militärregierung 
wieder auf und erhielt am 14. Mai 
1945 vom Wirtschaftsoffizier den 
Auftrag, ..... den Güter- und Per­
soneozugverkehr schnellstens 
wieder in Gang zu bringen ..... /1, 
S. 13/. Dagegen wurde der Be­
trieb auf der Strecke Leipzig -
Zeitz (lt. OriginaQ - Erfurt - Bebra 
[- Frankfurt (Main)] erst am 11. 
Juni 1945 von der amerikanischen 
Militärbehörde an die Deutsche 
Reichsbahn übergeben / 1, S. 14/. 
ln Mackienburg wechselten sich 
die amerikanischen Besatzungs­
truppen mit den britischen ab. Die 
amerikanische Militärbehörde un­
tersagte der Rbd Schwerin am 2. 
Mai 1945 jede Tätigkeit, mußte 
aber ab 5. Mai 1945 die Beset­
zung der Oberzugleitung und an­
derer wichtiger Betriebsposten 
wieder zulassen /1, S.15/. 
Der Kreis Schwarzenberg im Erzge­
birge blieb zunächst von alliierten 
Truppen unbesetzt. Der sich unmit­
telbar nach Kriegsende konstitu­
ierende Aktionsausschuß setzte für 
Post und Verkehr den Sozialdemo­
kraten Bernhard Viebig ein. Unter 
seiner Leitung wurde zwischen Aue 
(Sachs), Schwarzenberg (Erzgeb) 
und Johanngeorgenstadt ein -
wenn auch unregelmäßiger- Zug­
verkehr der sogenannten »Staatlich 
Schwarzenbergischen Eisenbahn« 
aufgenommen. Nachdem ein Zug 
mit ehemals zur Arbeit in Deutsch­
land verschleppten Sowjetbürgern 
nach Annaberg-Buchholz, dem Sitz 
der nächsten Kommandantur der 
Sowjetannee, gefahren worden 
war, wurde nicht nur Zugverkehr 
nach Annaberg-Buchholz, sondern 

lOE 

mehr verwirklicht werden. 
Die Rbd Dresden erhob in ihrem 
Amtsblatt Nr. 1 vom 16. Juni 1945 
Anspruch auf die Betriebsführung 
im Kreis Schwarzenberg: »Der 
sächsische Raum ist durch die 
russische und die amerikanische 
Besatzung in zwei Zonen geteilt, 
das Sudelenland dem tschecho­
slowakischen Staat wieder ange­
gliedert worden. Der Bereich der 
ABO« (damalige Schreibweise; 
d. A.) "Dresden erstreckt sich in­
folge dessen zur Zeit auf 
Strecken, die sich 
a) in der russischen Besatzungs­
zone 
b) in dem zwischen der russi­
schen und amerikanischen Zone 
liegenden unbesetzten Gebiet be­
finden.« /3/ 
Eine weitere Episode dieser Zeit ist 
die Rbd Zwickau. Diese entstand 
auf Weisung der US-amerikani­
schen Militärregierung aus dem 
früheren Reichsbahnamt Zwickau. 
Als Präsidenten setzten die Ameri­
kaner Herrn Oelsner ein, Sohn 
eines Großindustriellen /3/. Zur 
neuen Rbd Zwickau gehörten lt. 
Amtsblatt Nr. 2 vom 22. Mai 1945 
die damaligen Betriebsämter 
Zwickau I und II, Greiz, Plauen 
(Vogtl) und Oelsnitz (VogtQ sowie 
das neu geschaffene Betriebsamt 
Glauchau, das die Reststrecken 
der Rba Chemnitz I und II und Dö­
beln des zeitweilig von US-ameri­
kanischen Truppen besetzten Ge­
bietes umfaßte /3/. Kurioserweise 
wurden dieser Rbd Zwickau auch 
alle auf den von den US-Amerika­
nern besetzten Territorium befindli­
chen Reichsbahn-Ausbesserungs­
werke (Raw) unterstellt, also außer 
Zwickau auch Engelsdorf, Halle 
(Saale), Dessau, Delitzsch, Gotha, 
Jena und Meiningen. 
Anfang Juli 1945 zogen sich die 
westlichen Alliierten in die von ihnen 
vereinbarten Besatzungszonen 
zurück, sowjetische Truppen be-
setzten ihre restlichen Gebiete. Die 
Rbd Zwickau wurde am 6. Juli 1945 
aufgelöst /4/. 

Das war u. a. die »Betriebsgesell­
schaft Rügen« mit Sitz in Binz 
unter Aufsicht des Landratsamtes 
Bergen, die- auch wegen des ge­
sprengten Rügendammes - bis 
30. November 1945 amtierte, zu­
letzt jedoch als Reichsbahnamt 
(Aba) Binz. Nicht nur 72 km 
Reichsbahn-Strecke, sondern 
auch die 97 km Schmalspur­
strecken der Pommersehen Lan­
desbahnen unterstanden formal 
dieser Betriebsgesellschaft /5, 6/. 
»Auf der Insel Usedom hat in ähn­
licher Weise der Landrat von Swi­
nemünde die Reichsbahnstrecke 
Wolgaster Fähre - Swinemünde -
Karnin unter seine Verwaltung 
und Verfügung gezogen, wobei 
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Personenzug-Verkehr zwischen 
den Bahnhöfen Ostswine und Lie­
besseele durch täglich 2 Zug­
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Schreiben an den Direktor der Verwaltung der Direktionen Deutscher Eisenbahnen, Dr. 
Apel / 13/ . Hier steht konkret ,.Stettiner Direktion in Pasewalk". 


